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OXOM
erhöht den Nährwert

aller Speisen. Vorzüglich

wie alle LIEBIG
Produkte

Das bewährte Reinigungsmittel
beim Waschen und Putzen

Sehr sparsam im Gebrauch und absolut unschädlich
Flasche Fr. 2.50 reicht für 1200 Lt. Wasser

In Drogerien zu haben

NUSSA
(Speisefett zum

Brotaufstrich) in den
meistenLebensmittel-
geschäften erhältlich.

Wird auch
Sie

befriedigen

ZIRLEWAGEN & Co.,LuzernlO
(Musikhaus Hüni)

Bestrenommiertes Versandhaus der weltberühmten

Columbia - Grammophon-
Platten und andere Marken. — Kataloge gratis.
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LET US READ ENGLISH!
Apply for free prospect.
Macfadden Publications

P.O.B. 6808 CHAUX-DE-FONDS
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Tadellos saubere, schneeweisse Wäsche
erreicht jede sorgfältige Hausfrau, wenn sie der
aus guter Seife bereiteten Lauge einige Löffel des
mehr als 20 Jahre praktisch bestbewährten

ENKA
beigibt. Absolut unschädlich.

In Drogerien und Spezereigeschäften.
Generalvertrieb Zürich, Dreikönigstrasse 10.

raubten. Es schien mir, als ob ein Damoklesschwert

über mir schwebe.
Aber es kam nicht so schlimm heraus. Als

der erste Schreck vorüber war, fing mir die
Sache an Freude zu machen. Meine Frau
entpuppte sich als ein richtiges Spargenie.
Am Schlüsse des Jahres gingen wir stolz
wie zwei Spanier zum Schwager und zahlten

ihm unter bester Verdankung der
geleisteten Dienste die Fr. 500 zurück.

Unser Garten hatte uns ermöglicht,
unsere Gemüserechnungen auf ein Minimum
zu reduzieren.

Am 5. Hochzeitstag feierten wir die
Abzahlung der letzten Rate des Schuldbriefes.
Unser Haus gehörte uns nun vollkommen,
frei von jeder Belastung. Jeder Rappen war
bezahlt, obschon mein Salär nicht viel
gestiegen war. Ich verdiente nun Fr. 300 pro
Monat. Aber wir waren unterdessen glückliche

Eltern einer drei Jahre alten Tochter
geworden, und deren Ankunft hatte ein
beträchtliches Loch in unsere Ersparnisse
gerissen.

Ich glaube, es war zwei Wochen nach der
Zahlung der letzten Rate, als mir meine Frau
die Neuigkeit mitteilte, dass sie glaube, es
wäre Zeit, eine kleine nette Veranda
anzubauen und ein Extrazimmer, um so mehr
als sie in Erwartung war. « Ausgeschlossen»,
sagte ich rundweg, « wir brauchen diesen
Herbst für die Geburt jeden Rappen, den
wir ersparen können. »

« Wir brauchen das 4. Zimmer nicht weniger

», meinte meine Frau.
« Ausgeschlossen », wiederholte ich, « mein

Salär reicht einfach nicht für solche
Extravaganzen.»

« Dann verlange Aufbesserung »

« Du weisst so gut wie ich, dass unsere
Firma prinzipiell nur am 1. jedes Jahres
aufbessert, jetzt sind wir im März.»

« Dann suche eine andere Stelle »,
belehrte mich meine Frau, « geh, frag doch in

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Viele wertvolle Nährstoffe werden täglich
in den Kehrichteimer geworfen mit den
Salat- und Gemüseabfällen. Die grünen un-
geniessbaren Salatblätter, die grossen Rippen

und Stützen, auch diejenigen des
Blumenkohls, auch Erbsenhülsen usw. verwende
ich alle für Gemüsebouillon. Die Erbsen-
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raubten, Ds seinen mir, als ob sin Damokles-
sebvert über mir sebvsbs.

àsr es kam niebt so soblinnn bsraus. ^.ls
clsr erste Lebrsok vorüber var, killA inir clis
Laebe an Dreuàs cu inaebsn. Neins Drau

entpuppte sieb als sin riebti^ss LparZenis.
c^.m Leblusss âes labres AinZsn vir stolc
vie cvsi Lpanisr cum Lebvaxsr unci cabl-
ten iimr unter bester VsrclankunA clsr As-
leisteten Dienste «lis Dr. LW curüek.

Dnssr Karten batte uns ermö^liobt, un-
sers Kemüssrsobnun^sn aul sin Minimum
cu reâucisrsn.

L.m S. lloebcsitstaz leierten vir àis à-
cablunA àsr lstctsn Rate ciss Lebulàbrieks».
Rnssr llaus Akbörte uns nun vollkommen,
lrei von jsàsr RelastunA. lsâsr Rappen var
bscablt, obsebon insin Lalär niebt viel Ae-
stiegen var. leb vsràisnts nun Dr. 300 pro
Monat. àsr vir varen untsràesssn Alüek-
liebe Dltern einer «lrei labre alten Roebter
Aevoràen, un«l «leren àbunkt batts sin be-
träobtllebss Doeb in unsers Drsparnisse As-
rissen.

lob glaube, es var cvsi Woebsn naeb àer
^ablunA «ler lstctsn Rate, als mir meine Drau
clis Reui^keit mitteilte «lass sie glaube, es

värs ^eit, eins kleine nette Verancia ancu-
bauen un<1 sin Dxtraciminsr, um so msbr
als sie in RrvartunA var. « àsgeseblossen»,
saZ-ts iob runàvsA, « vir braueben clisssn
Herbst kür clis Ksburt jôàen Rappen, «lsn

vir ersparen können. »

« Wir brauebsn àas 4. Zimmer niebt vsni-
sser », meinte meine Drau.

« àsAkseblossen », visàsrbolts ieb, « mein
Lalär rsiebt einkaeb niebt kür solebs Dxtra-
va^ancen.»

« Dann verlange àkbssssrunZ »

« Du veisst so Aut vie ieb, «lass unsere
Dirma principiell nur am 1. jsàss labres
aukbssssrt, lstct sin«l vir im Märc.»

« Dann suebe eins anàsrs Ltells », be-
lebrts mieb meine Drau, « Asb, kra^ cloek in

Viele vertvolls Rabrstokks verâsn täAlieb
in «len Rebriobtsimsr Asvorksn mit «lsn
Lalat- un«l Kemüseabkällen. Die xrünsn un-
Aknisssbarsn Nalatblätter, àis grossen Rip-
pen unà Ltotcsn, aueb äisjeniAsn «lss Llu-
msnkobls, aueb Drbsenbülsen usv. vervenàs
ieb alle kür Kemüssbouillon. Die Rrbsen-

72



dem neuen Konkurrenzgeschäft, das sieh
vor einem Vierteljahr aufgetan hat »

Nun, ich gab schliesslich nach und erhielt
wirklich bei der neuen Firma eine Stelle,
und zwar als zweiter Bureauchef mit einem
Salär von Fr. 430 pro Monat. Meine Frau
bekam das 4. Zimmer und machte daraus
ein Kinderzimmer und ebenso den verlangten

Verandaanbau, der dem ganzen Haus
ein verändertes Aussehen gab.

Ich hatte wiederum eine 1. Hypothek auf
das Haus aufzunehmen, und es ging zwei
Jahre, bis auch diese wieder abbezahlt war.
Glauben Sie, dass meine Frau nun zufrieden
war Durchaus nicht.

Etwa drei Jahre nachher bot sich mir eine
Gelegenheit, in dem Geschäft, in dem ich
unterdessen erster Bureauchef geworden
war, Teilhaber zu werden.

Wir hatten nur Fr. 2200 erspart; aber wir
besassen unser Haus, und da sich das Dorf
vergrössert hatte, war das Land an Wert
gestiegen. Angespornt durch meine Frau
nahm ich eine Hypothek von Fr. 7000 auf
unsere Liegenschaft und weitere tausend
hob ich vom Sparkassenbuch ab.

Diese Fr. 8000, welche wir ins Geschäft
eingelegt hatten, haben sich unterdessen
verdoppelt. Meine Frau spricht bereits davon,
wir sollten ein etwas grösseres Haus bauen,
mehr im Zentrum des Dorfes, und zwar an
dessen Hauptstrasse. Sie glaubt, dort wäre
bei einem spätem Verkauf noch mehr zu
verdienen. Wir sollten unbedingt ein etwas
grösseres Haus bauen; denn vier Kinder
brauchen Platz.

Dank meiner Frau, welche mich immer
veranlasste, immer mehr zu unternehmen, als
ich glaubte, ich könnte es mir vernünftigerweise

zumuten, bin ich nun bei meinen
Mitbürgern als ein Mann bekannt, der nie mehr
unternimmt, als er sich zumuten kann.

War ich nicht glücklich, eine anspruchsvolle

Frau zu heiraten Emst T.

VON HAUSFRAUEN

hülsen lassen sich auch getrocknet für den

Winter aufbewahren, wo sie mir manche
20 Pip. für Suppengrünes ersparen. Ebenso

trockne ich die Orangenschalen und
verwende sie zum Backen und als Zutat zum

Apfelkompott. H. Bosshardt.

Birkenblut
Einzig zuverlässiges
natürliches Spezialmittel zur
Förderung des Haarwuchses,

heilt Haarausfall,
Schuppen, kahle Stellen
und verhindert das
Ergrauen. Mehrere tausend
lobend. Anerkennungen
und Nachbestellungen.
Grosse Flasche Fr. 3.75.

Birkenblutcreme
gegen trockenen Haarboden Fr. 3.— und 5.— per Dose.

Birkenshampon der Beste 30 Cts. Feine Arnikaseife
Fr. 1.20 per Stück. Erhältlich in vielen Apotheken,

Drogerien, Coiffeurgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido

^yyvvfLuyia'ru
Jßmicf,,êufieh&uwwn,

-CUMULUS"
(part Slrom und Geld

FR.MRAGML
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<lem neuen lvonburren^Assebäkt, «las sieb
vor einem Visrtel^abr aukAsta>r bat »

Nun, iob ^ab seblisssliob naeb unà erbielt
virbliob bei àsr neuen birma sine Ltslls,
unà î!var aïs ?veiter lZursauebsk mit einsm
Lalär von ?r. 430 pro Uonat. Neins ?rau
bsbam às 4. dimmer unà maebts àaraus
sin Xinàsr^immsr unà ebenso àen verlang-
ten Veranàaanbau, àsr àsm Zangen Naus
sin vsrànàsrtss àsssbsn Zab.

Iob batts vieàerum sills 1. Lz^potbeb auk
àas Laus auk^unsbmen, unà es ^inx ?vsi
àabrs, bis auob àiess vvieàsr abbe^aklt rvar.
Nlaubsn Lis, àass meine Nrau nun ^ukrisàsn
var? Nurokaus niekt.

Nt^va àrsi àbrs naobksr bot sieb wir sins
NelsKenbeit, in clem Nesobäkt, ill àsm iob
untsràssssn erster IZureauedsk Zsvoràsn
var, àlsilbabsr 2u vsràsn.

Mir batten our Nr. 2200 erspart; aber vir
besasssn unssr Naus, unà àa sieb àas Oork
vsrxrossert batts, var às Nanâ an Msrt
xsstiexsn. ^.NAkspornt àurob wsills Nrau
nabm ieb sins Nz^potbkb von Nr. 7000 auk

unssrs Nisxensekakt unà vsitsre taussnà
bob iob vow Lparbasssnbueb ab.

Nisss Nr. 8000, vsleks rvir ins Nssokäkt
sinAsIsFt Iiatten, kaben sieb unteràssssn ver-
àoppslt. Neins Nrau spriobt bsrsits àavon,
vir solltsn sin etvas grösseres Usus bansn,
msbr im Centrum àes Norkes. unà ^vsr an
àssssn Nauptstrasss. Lis Alaubt, àort vsre
bsi sinsm spätern Verbaut noob msbr ^u
veràienen. Mir sollten unbsàinAt ein etvas
Arösssrss Haus bauen; clenn vier Ninàsr
brauebsn Nlat?.

Oanb msiner Nrau, velebs mieb immer
vkranlassts, immer mskr ?u untsrnsbmsn, als
iob glaubte, iek bönnts ss mir vernünkti^sr-
rveiss Zumuten, bin iob nun bsi meinen Nit-
bürgern als sin Nann bebannt, àer nie msbr
unternimmt, als er sieb Zumuten bann.

Mar ieb niebt Alüobliob, eins anspruebs-
volle Nrau nu bsiratsn?

V0^
bülsen lassen sieb aueb Astroebnet kür olsn

Minter aukbervakren, vo sie mir mauebs
20 Np. kür Luppen^rünss ersparen, Nbenso

troebns iob àie OranAsnsokalen unà ver-
venàs sis 2um Laeben unà als ^utat ?um

^pkelbompott. Ä. .Loss/îarckk.

«làndluî
Lin?iZ ?uverIâ88iZes N3-
lûrllcke8 8pe?i3lmittel?ur
foràerunZ âe8 ttâar^vuck-
8L8. keiìt tt33rau8kâU,
Zckuppen, kâkle 8teNen
unâ verkinâert â38 Lr-
Zrauen. ^ekrere tâU8enâ
Ivdenä. Anerkennungen
»inâ k^3ckbe8telìungen.
Oro88e fìâ8cke ?r. 3.75.

Virkendlutcrvms
gegen trockenen lââârboâen ?r. 3.— unâ 5.— per Ov8e.
kirkenskamvon âer Ke8te 30 Ct8. ?eine àikaseike
?r. 1.20 per Stück. Lrìâlick in vielen ^.potkeken,

vrogerien. Loitkeurge8ckâtten oâer âurck
^Ipenl<«'äuiel'Z!ent>'a!e am 8i. Loîtiianâ, ^aiâo

lpsrt !>lrom uoci <âe!il
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Diese gute
Xutft

verdanfcsn wir dem schweizer
STAUBSAUGER. SIX MADUN

Verlangen auch Sie
unverbindliche Vorführung-,

R.«fchmid Im sc C9.Svs.sack-
Fabrilc für elek.tr Jperialapparafce.

$
Vertreter in allen grössern Plätzen

Der Winter kommt
und mit ihm eine grosse Zahl Krankheiten.

Wohl dem, der vorgesorgt hat
und die seit 55 Jahren bewährte

Einreibung
den guten Anker Pain Exp el 1er im

Hause hat. Bei

Rheuma - Gicht
Influenza, Husten, Ischias

und allen

Erkältungen
wird eine Einreibung sofort Linderung
der Beschwerden und bald Heilung

bringen
1/4-Flasehe Fr. 1.50; 72"Flasche Fr. 2.75;

7*"Flasche Fr. 5.25

Dr. Richter «Sc Oie., Ölten

Bald kommt wieder die Zeit des Heizens,
eine vermehrte Arbeit für die geschäftige
Hausfrau, die ohnehin mit Zeit und Geld zu
rechnen hat. Wie verdriesslich ist es für sie,

wenn sie glaubt, Feuer im Ofen zu haben,
und dann das Anfeuerholz verkohlt ist, ohne
recht zu verbrennen. Das beste Holz zum
Anfeuern ist Kienspan. Es ist sehr gut von
den gewöhnlichen Scheitern zu erkennen,
weil es eine dunklere Farbe und einen harzigen

Geruch hat. Es ist ein Holzteil, der ganz
von Harz durchtränkt ist. Diese Scheitchen
sollten recht sorgfältig aufbewahrt werden,
da ein kleines Spänchen davon genügt, mit
Sicherheit das Feuer anzufachen.

Ein zweites, ebenfalls sicheres und billiges
Anfeuerungsmittel ist die Petroleumasche.
Man füllt eine Büchse mit Asche und über-
giesst (wenn die Asche erkaltet) sie mit
Petroleum und bereitet so durch Umrühren
mit einem alten Löffel eine Masse. Nachdem

nun im Ofen das Holz zum Anfeuern
bereitgelegt ist, legt man unter das Holz
ein bis zwei Löffel von der oben erwähnten
Asche, legt das Zündhölzchen dort an, und
das Anfeuern ist gesichert.

Viel Zeit, Mühe und Geld wird so erspart
und manches Unglück verhütet; denn diese
Anfeuerungsmethode genügt, ohne zu
gefährlichen Substanzen greifen zu müssen.

Frau Schiesser, Erlenbach.

Wenn Ihnen, verehrte Hausfrau, die
Mayonnaise gerinnt, so geraten Sie nicht in
Verzweiflung, werfen Sie sie auch nicht
fort. Nehmen Sie eine saubere Schüssel und
lassen Sie 2—3 Tropfen kaltes Wasser
hineinlaufen. Zu diesem Wasser geben Sie erst,

vorsichtig nach und nach schneller die
geronnene Mayonnaise, bis alles verbraucht ist,
und geben dann, als wäre nichts geschehen,
je nach der Dicke, noch Oel hinzu. Ebenso
können Sie eine zusammengelaufene
holländische Sauce retten.

Frau TV. Sek, Wlnterthur.

Das Aufwickeln des Waschseiles bereitet
mancher Hausfrau durch die sich bildenden
Knoten viel Zeitversäumnis und Aerger,
Um diesem Uebelstande abzuhelfen und das
Seil schön glatt zu bekommen, drehe man
dasselbe nie, wie man es gewöhnlich tut,
um den Knäuel, z. B. wie beim Garnwik-
keln, sondern man drehe immer den Knäuel
um sich selbst, das aufzuwickelnde Seil
immer straff gespannt haltend. F. H.
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Ot». «8è ^>s.» Olìsn,

IZuld kommt viedsr dis Xsit des Dsi/ons,
eins vsrmelrrto àdeit kür die ZosedüktiZs
Duuskruu, die odirskin mit Xeit und Deld /u
rsel»nsn dut. ^Vie vsrdriessliek ist es kür sis,
vom» sis Zluubt, Deuer im Dken /u dudei»,
und dunn dus àksuerdol/ vsrkodlt ist, odne
recdt /u veidrrennen. Das desto Hol/ /um
àkouorr» ist Xisnspîw. Ds ist sodr Zut von
cton Zevökirlicden Lclieitern z n erkennen,
veil es eins dunklere Kurde und sinon Iiur/i-
Zen Doruel» Iiut, Ds ist ein Dol/toil. »kor Zun/
von ll»r- àrelìtrâukt ist. Diese Lelieitcdvn
sollten recdt sorZkültiZ uukdevulirt verden,
du ein kleines Lpünedsn duvon ZenüZt, mit
Licdordeit dus Douer un/ukueden.

Din /voites, edsnkulls sioderes und dilliZes
àksuerunZsmittel ist elio Detrolsumuscde.
Nun küllt eins Lückse mit àcds und ükor-
Ziesst lvenn die àelie erksltet) sie mit
Petroleum und doreitot so durol» l^mrülirs»»
mit einem ulten Dokkel sine Nüsse, Duel»-
den» nun im Dken dus Dol/ /.um àkeuern
dersitxelext ist, legt mm» unter dus Dol/
ein dis /vei l.vkksl von der odsn ervüdnten
^sel»e, leZt dus Xünddöl/cdsn dort un, »»nd

dus àkeuern ist Zesicdsrt.
Viel Xeit, Nüde und Deld vird so erspurt

und muncdss DnZIück verliütet» denn diese
,VnkeuerunZsmetdode ZenüZt, odne /u Z»
kül»rl»cden Ludstun/en Zreiken /u müssen.

D?n» Drk?»d»c'/o

XVenn ldnon, verel»rte Duriskruu, die
Nuz'onnuise Asrinnt, so Zeruten Sie nie lit in

Vor/veiklunZ, verken Lie sie uueli uielit
kort, Xsdmsn Lie eine sunders Lcdüssel und
lussen Lie 2—3 propken Kultes Ausser Irin-
eintunken. Xu diesen» Ausser Zeden Lis erst
vorsieliti«'. »>ued »»»»d iruel» sednsllor die Ze-
ronnone Navnnnuise, dis ulles verdruuelit ist.
und Zeden dunn. uls vürs nielits Zeselielren.
ie »ruel» der Dicke, iroel» Del l»in/u. Ddsnso
köniron Lie eine /usuinmonZeluukono dol-
lundiseds Lauce retten.

Dr/n» lD. Le/»., lD»îksrk/î?»r.

Dus à»kvi.eksln dos iVusoksoiles dereitot
muncker Duuskruu durcd die siel» dildendsn
lviroten viel Xeitversüuinnis r»nd »VerZer.
Dm diesem Dedelstunde ud/udelksn und dus
Leil seköi» Zlutt /u dekomnien, drelre mun
dusselds nie. vie »nun es Zevöknliel» tut,
um den Knüuel, /. ld vie doi»»» Durnvik-
Köln, sondern mun drede immer den lvnüuel
uin siel» seldst, dus uuk/uvickelnde Leil i»»r-

msr strukk Zespunnt kultsnd. D. D.
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